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Nr. 8.

(Fortſetzung von Seite 141. )

Wie gewöhnlich wurde in den verſchiedenen Gegenden des Landes auch im Jahre 1894 die

ärztliche Hilfe in ungleicem Maße in Auſpruch genommen . Die Verhältnißzahl ſchwankte in den

Amtsbezirken zwiſchen 48 , und 84,3 aller Todesfülle , und zwar zeigten folgende Bezirke

höchſte Zahlen ( mehr als 70 9/ ) : niedrigſte Zahlen
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Müllheim . 80 / Wertheim o 75,0 Eppingen . 70,2 |
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Wenn man die Zahl der Geſtorbenen ſowie die der davon ärztlich Behandelten zur Zahl
der vorhandenen Aerzte in Beziehung ſetzt, ſo ſinkt die Sterblichteitsziffer und der Prozentſatz der

ärztlich Behandelten unter den Geſtorbenen ſteigt mit der Zunahme der Aerzte im Verhältniß zur
Bevölkerung , wie folgende Nachweiſung , in der die kleinen Zahlen der Amtsbezirke zu größeren
Gruppen ( nah der Anzahl der vorhandenen Aerzte ) zuſammengefaßt ſind , deutlich erkennen läßt .
Es kamen

auf 10000 Eintwohner iy i i T AN Fuain Øruppe *) uberhaupt durchſchnittlich Gejtdtbend Ardtlich Lebandeilte
T 1,4 — 2,0 1,4 24,7 56,9

ik 2,1 — 3,0 2,6 24,3 67,6
LE 8,1 — 4,0 3,5 23,5 j 69,7
IV ; 4,1 — 5,0 4,8 23,3 71,8
V; 5,1 u. mehr 7,6 24,0 79,5 .

Nur die Gruppe: V mat bezüglich der allgemeinen Sterbeziffer eine erhebliche Ausnahme .
Dieſe Abtheilung , in welcher mehr als 5 Aerzte auf 10000 Einwohner entfallen , beſteht aus den
Amtsbezirken Pfullendorf , Freiburg , Müllheim , Baden Karlsruhe , Mannheim und Heidelberg . Sie

enthält die größten Städte des Großherzogthums , die an ſich ungünſtigere Sterblichkeitsverhältniſſe
aufweiſen als das platte Lund . Dazu kommen die Bäderſtätte mit ihrem großen Fremdenverkehr
und die beiden Univerſitätsſtädte mit ihren Kliniken und Krankenanſtalten , denen regelmäßig zahlreiche
Schwerkranke zugeführt werden , bei denen naturgemäß auch der Prozentſatz der Todesfälle größer
iſt als bei anderen Kranken .

Unter den Geſtorbenen der Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern waren im Ganzen
85, % ärztlich Behandelte ( 1893 : 83,7 %) , int den übrigen Gemeinden nur 66,4 f ( 1893 :
64,2. ° ) . 3n Konftang flieg der Antheil derſelben auf 94,3 ½, in Heidelberg auf 92,5 opr in
Bruchjal auf 91,5 ° ; dagegen betrug er in Hockenheim nur 63,7 h , in Küferthal 67,8 Oi in
Eberbach 72,4 h :

2. Die in Anſtalten Geſtorbenen .
Die Zahl der in den Krankenanſtalten leinſchl. Anſtalten für Geiſteskranke ) Geſtorbenen und

deren Verhältniß zur Zahl aller Geſtorbenen iſt ſeit dem erſten Beobachtungsjahre ( 1852 ) von 694
oder 1,8 J aller Geſtorbenen auf 3099 oder 7,8 ½ geſtiegen. Im Näheren betrug dieſelbe

1852 694 1,8 % 1887 2206 6 , 0% 1892 i 27591) T , %1863. : 767 27 % 1888. 1 2489 6, „ 1898 < 2906 - To1874 1376 33 „ 1889 2696 7,1 „ 1804 3099 TE S1885 2001. 5,2 „ 1890. . 2655 6 % im Durßhſchnitt ,
1886 2050 5½ „ 1891 2672 6 / „ 1885/94 ` : 12548- 66 pa

) Die Amtsbezirke vertheilen ſich auf die fünf Gruppen wie
folgt:1. (mit 1,4 —2,0 Aerzten auf 10000 Einwohner ) : Wiesloch und Eberbach ;II. (mit 2,1—3,0 Aerzten auf 10000 Einwohner ) : Meßkirch, a aiy Triberg , Wiltingen, St. Blaſien , Waldshut ,Breiſach , Ettenheim , Neuſtadt , Waldkirch, Schönau , Schopfheim, tetten , Bruchſal , Eitlingen , Schwetzingen, Weinheim,Eppingen , Buchen, Mosbach und Tauberbiſchofsheim ;III . (mit 3,1 —4,0 Aerzten auf 10000 Einwohner ) : Engen, 1189 Donaueſchingen , Säckingen, Emmtendingen, Staufen ,

„ =Wrrach, Lahr, Oberkirch, Offeuburg , Wolfach, Bühl , Naſtatt , Vurlach, Sinsheim und Abdelsheim.IV. (mit 4,1 —5,0 Aerzten auf 10000 inwohner): Sonftonp
Bonndorf, Kehl, Achern, Pforzheim und Wertheim ;

V. — Sashi mehr Aerzten auf 10000 Einwohner ) : Pfullendorf , Freiburg , Müllyeim , Baden, Karlsruhe , Mannheimund Heidelberg.
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